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Stark gestörter, in Teilen sogar degradierter Erlenwald. Die Fläche wird durch einen zentralen tiefen Graben geteilt. Mosaikartig sind stark 
degradierte Moorbereiche mit Himbeer. Erlenwald in den Schilf-Sumpfseggen- und Rasenschmielen-Erlenwald eingestreut. Die Zuordnung 
des stark gestörten Erlenwaldes (Stelzwurzeln) zu WFR erfolgte aufgrund der Dominanz von Schilf und Sumpfseggen. Eine Verbesserung 
des Wasserhaushaltes ist dringend notwendig.
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Alnus glutinosa

Phragmites australis Carex acutiformis Rubus idaeus

Molinia caerulea Lysimachia vulgaris Betula pubescens Deschampsia cespitosa
Rubus caesius Equisetum palustre Athyrium filix-femina Lemna minor
Iris pseudacorus Oxalis acetosella Berula erecta


